
UNTERSCHWANINGEN (wo) – Die Gemeinde hat mittlerweile den 

Förderbescheid zum Bau eines 5-G-Mobilmastes bekommen. Als 

Standort wurde das sogenannte Triebfeld auf einer Anhöhe zwischen 

Unterschwaningen und Kröttenbach ausgewählt. Informationen und 

Fragen zu diesem Vorhaben werden in den anstehenden 

Bürgerversammlungen am 16., und 20. September 2022 erörtert, so 

Bürgermeister Marcus Bauer in der jüngsten Gemeinderatssitzung. 

Dem vorliegenden Antrag zum Kauf eines Bauplatzes im Baugebiet 

„Am Mühlbach“ war eine Anfrage beigefügt. Darin wird der Kauf eines 

Bauplatzes von einer Befreiung von den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes abhängig gemacht. So entsprechen die 

Dacheindeckung, die Form und Lage der Fenster nicht dem gültigen 

Reglement und überdies werde bei Errichtung der Garage die 

Baugrenze überschritten. Nach sachlicher Aussprache signalisierte das 

Gremium das gemeindliche Einvernehmen bei Vorlage eines 

Baugesuches zu erteilen. Zustimmung erteilte das Gremium der 

Digitalisierung der Arbeit im Wertstoffhof. Der Landkreis stellt hierfür 

die Software zur Verfügung und entschädigt die Kommune mit 15 Euro 

monatlich, um Kosten für ein einfaches Gerät und eine SIM-Karte zu 

decken. Die Verwaltungsgemeinschaft wird für alle fünf 

Verbandsgemeinden die entsprechenden Geräte und Chipkarten 

beschaffen. Die Kirchengemeinde Oberschwaningen erhält für die 

entstandenen Mehrkosten bei der Orgelsanierung einen Zuschuss von 

413 Euro. Ebenso werden die Kosten für die Ersatzbeschaffung eines 



Kühlschrankes für das Unterschwaninger Feuerwehrgerätehaus in 

Höhe von 400 Euro übernommen. Zum wiederholten Male und nach 

einem Ortstermin mit dem Kreisbrandrat Thomas Müller vom 

Landratsamt wurde das gemeindliche Einvernehmen zum Bau eines 

Rinderstalles und dem Antrag zur Erweiterung einer Biogasanlage nach 

dem Bundesimmissionsschutzgesetzes erteilt. Das es sich um ein 

privilegiertes Bauvorhanden, konnten die Einwendungen der 

Kommune beim Ortstermin ausgeräumt werden. Der 

Brandschutzfachmann bezeichnete bei einem Brandfall die 

Erstversorgung mit Löschwasser als ausreichend. Die Gemeinde 

übernehme hinsichtlich des geplanten Rinderstalles keine 

Gewährleistung für eine ausreichende Wasserversorgung zur 

Viehtränke. Unter dem Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ wurden 

verschiedene von den Bürgern geäußerte Anregungen und aufgezeigte 

Mängel behandelt. Beim Besuch des Dorffestes in Oberschwaningen 

haben viele Gäste eingefordert, die abgestorbene Linde auf dem 

Dorfplatz zu ersetzen, so Gemeinderat Michael Schröder. Der 

Rathauschef sicherte eine Ersatzpflanzung zu. Florian Körber regte an 

den Straßenbegrenzungspfosten,  in der Grünfläche im Straßenzug am 

Mühlbach durch einen wetterfesten Strauch oder Findling zu ersetzen. 

Markus Spatz berichtete vom vermehrten Biberaufkommen an der 

Bahnlinie zwischen Cronheim und dem Ortsteil Kröttenbach. Die am 

dortigen Bachlauf von Landwirten genutzten Wiesenflächen würden 

durch die Bautätigkeit des streng geschützten Tieres, bei längerem 



Regenwetter dauerhaft zu einer Vernässung führen. Um zu 

Parkplätzen des Schlossparks Dennenlohe zu gelangen, werden von 

den Besuchern die von der Staatsstraße 2221 kommende mittlere 

Ortszufahrt und die Ortsdurchfahrtsstraße benutzt. Wegen des in den 

vergangenen Monaten registrierten stärkeren Verkehrsaufkommen 

sollte eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h in Erwägung 

gezogen werden, so dritte Bürgermeisterin Petra Rosenbauer. 

Überdies würde diese Maßnahme auch zur Verkehrssicherheit 

beitragen, da alle ausgeschilderten Radwege über die 

Ortsdurchfahrtstraße führen und der Radtourismus eine steigende 

Tendenz aufweist. Das Gremium war sich einig die aufgezeigten 

Sachstände in Zusammenarbeit mit den beteiligten Behörden 

beziehungsweise Organisationen einer Lösung zuzuführen. 



Die abgestorbene Linde am Dorfplatz wird eine Ersatzpflanzung 

vorgenommen 


